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(54)  Offsetrotations-Druckmaschine  mit  mehreren  Druckwerken  in  Reihenbauweise. 

©  Zur  Verringerung  der  sich  durch  die  Maschinen- 
dynamik  auf  die  Druckqualität  auswirkenden  Schwin- 
gungen  besteht  die  Erfindung  darin,  daß  die  Druck- 
werke  (n  -  n  +  1  -  ...)  um  einen  Phasenwinkel  zuein- 
ander  versetzt  sind,  bei  dem  gleiche  Druckereignisse 
in  wenigstens  zwei  Druckwerken  gleichzeitig  (syn- 
chron)  ablaufen. 

Der  Winkel  (alpha)  zwischen  der  Waagerechten 
und  der  geraden  Verbindungslinie  der  Achsen  eine 
Druckzylinders  (2)  und  des  nachfolgenden  Umführ- 
zylinders  (1)  wird  dazu  in  Abhängigkeit  von  der 
Drehzahl  der  Zylinder  (halbtourig,  dritteltourig,  etc.) 
entsprechend  gewählt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Offsetrota- 
tions-Bogendruckmaschine  mit  mehreren  Druck- 
werken  in  Reihenbauweise  für  den  Mehrfarben- 
druck,  bei  der  die  hintereinander  angeordneten 
Druckwerke  um  einen  Phasenwinkel  zueinander 
versetzt  und  zwischen  den  Druckwerken  jeweils 
mindestens  ein  Umführzylinder  angeordnet  ist. 

Der  Phasenwinkel  ist  dabei  als  derjenige  Win- 
kel  zwischen  den  Druckwerken  definiert,  um  den 
gleiche  Druckereignisse,  zum  Beispiel  Druckan- 
fang,  Druckende,  Kanalüberrollung,  Farbheberein- 
satz  und  Kurvenmomente,  bezogen  auf  den  eintou- 
rig  drehenden  Zylinder,  im  Vergleich  zu  den  Nach- 
bardruckwerken  versetzt  einsetzen.  Durch  diese 
und  andere  Parameter  werden  in  den  Druckwerken 
Schwingungen  in  einem  breiten  Spektrum  initiiert 
und  unerwünschte  Schwingungsfrequenzen  der 
Druckmaschine  mit  nachteiligem  Einfluß  auf  die 
Druckqualität  hervorgerufen.  Besonders  starke  An- 
regungen  der  Maschineneigenfrequenzen  gehen 
von  den  für  die  Greifersteuerung  benötigten  Kur- 
venmomenten  in  den  papierführenden  Zylindern 
aus,  die  zu  Druckstörungen,  wie  Dublieren  oder 
Übergabepasserfehler,  führen. 

Eine  Vorgabe  für  den  Phasenwinkel  zwischen 
den  Druckwerken  einer  Druckmaschine  ist  aus  der 
DE-OS  40  32  442  bekannt.  Es  handelt  sich  um  die 
Festlegung  des  Winkels  zwischen  dem  einfachgro- 
ßen  Platten-  bzw.  Gummituchzylinder  und  dem 
demgegenüber  dreifachgroßen  Übergabezylinder. 
Es  werden  18  oder  54°  für  diesen  Winkel  vorge- 
schlagen,  um  dadurch  einen  Schön-  und  Wider- 
druck  mit  einer  Druckmaschine  konstruktiv  einfach 
realisieren  zu  können. 

Aus  der  DE-OS  32  03  879  ist  eine  Offsetrota- 
tions-Bogendruckmaschine  besonderer  Bauart  mit 
hintereinander  angeordneten  Druckwerken,  jedoch 
ohne  Umführzylinder  zwischen  den  Druckwerken, 
bekannt,  wobei  der  Druckzylinder  des  Druckwerks 
am  Gummituchzylinder  des  benachbarten  Druck- 
werks  anliegt.  Bei  dieser  Anordnung  ist  zwischen 
den  Verbindungslinien  der  Achsen  der  Gummituch- 
zylinder  und  der  Druckzylinder  jeweils  benachbar- 
ter  Druckwerke  ein  Winkel  zwischen  70  und  175° 
vorgesehen.  Dieser  Winkel  ergibt  sich  in  Verbin- 
dung  mit  konstruktiven  Maßnahmen  zur  Verringe- 
rung  der  Zahl  der  für  den  Bogentransport  benötig- 
ten  Bauteile. 

Der  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Reduzierung  der  Maschinenschwin- 
gungen  zur  Verringerung  von  dadurch  bedingten 
Druckstörungen  durch  eine  Phasenwinkelanord- 
nung  möglichst  ohne  konstruktive  Bauteiländerung 
zu  erreichen. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe 
besteht  darin,  daß  in  Mehrfarbendruckmaschinen 
mit  mehreren  Druckwerken  in  Reihenbauweise  und 
zwischen  den  Druckwerken  angeordneten  Umführ- 

zylindern  die  Druckwerke  um  einen  Phasenwinkel 
gemäß  Patentanspruch  1  zueinander  versetzt  ange- 
ordnet  sind. 

Weil  aufgrund  von  Toleranzen  eine  exakte  Syn- 
5  chronisation  schwierig  ist,  kann  ein  Bereich  von 

jeweils  plus  bzw.  minus  zwei  Grad  Phasenwinkel, 
ausgehend  von  den  Nenn-Phasenwinkeln  90°, 
120°,  180°,  noch  zugelassen  werden.  Gegenüber 
den  exakten  Winkeln  ,  Nenn-Phasenwinkeln,  zeigen 

io  Phasenwinkel  aus  diesem  Bereich  ein  schlechteres 
Verhalten  bezüglich  Maschinendynamik.  Allerdings 
zeigen  diese  Winkel  noch  ein  deutlich  günstigeres 
Verhalten  im  Vergleich  zu  beliebig  gewählten  Pha- 
senwinkeln. 

75  Durch  diese  Maßnahme  wird  erreicht,  daß  Stör- 
quellen,  wie  zum  Beispiel  Kurvenereignisse  für  die 
Greifersteuerung  eines  papierführenden  Zylinders, 
in  wenigstens  zwei  Druckwerken  zeitgleich  einset- 
zen  und  synchron  ablaufen.  Im  Mittel  werden  somit 

20  die  für  die  Druckqualität  schädliche  Maschinen- 
grundschwingung  (erste  Eigenform  der  Dreh- 
schwingung)  sowie  höhere  Eigenschwingungen 
über  einen  großen  Druckgeschwindigkeitsbereich 
am  wenigsten  angeregt.  Damit  lassen  sich  Druck- 

25  Störungen,  deren  Ursache  in  der  Maschinendyna- 
mik  begründet  ist,  vermindern. 

Erreicht  wird  aber  auch  eine  Verkürzung  der 
Rüstzeiten  bei  der  Maschineneinrichtung,  weil  we- 
nigstens  zwei,  gegebenenfalls  aber  auch  mehr 

30  Druckwerke,  zum  Beispiel  jedes  zweite  Druckwerk 
einer  halbtourigen  Druckmaschine,  in  der  gleichen 
Position  stehen.  Findet  beispielsweise  der  Druckan- 
fang  bei  einem  Phasenwinkel  von  90°  im  n-ten 
Druckwerk  statt,  setzen  im  Druckwerk  n  +  4  die 

35  gleichen  Druckereignisse  zeitgleich  ein  und  laufen 
dann  synchron  ab.  Ein  Phasenwinkel  von  120° 
synchronisiert  die  Abläufe  gleicher  Druckereignisse 
im  n-ten  Druckwerk  und  im  Druckwerk  n  +  3;  und 
ein  Phasenwinkel  von  180°  synchronisiert  die  Ab- 

40  läufe  im  n-ten  Druckwerk  und  in  den  Druckwerken 
n  +  2,  n  +  4,n  +  6,  usw.  Im  letzteren  Falle  liegen  die 
Kanäle  des  Platten-  und  des  Gummituchzylinders 
des  einen  Druckwerkes  aufeinander,  während  die 
Kanäle  des  Platten-  und  des  Gummituchzylinders 

45  im  benachbarten  Druckwerk  sich  gegenüberliegen. 
Bei  einer  halbtourigen  Druckmaschine,  bei  der 

die  Druckzylinder  und  die  Umführzylinder  gegen- 
über  dem  Plattenzylinder  halbtourig  drehen,  läßt 
sich  zwischen  dem  Phasenwinkel  und  einem  von 

50  der  Verbindungslinie  der  Achse  des  Druckzylinders 
und  der  Achse  des  Umführzylinders  mit  der  Waa- 
gerechten  eingeschlossenen  Winkel  alpha  herstel- 
len.  Es  gilt  dann  die  Beziehung,  daß  der  Phasen- 
winkel  achtmal  so  groß  ist,  wie  dieser  eben  defi- 

55  nierte  Winkel.  Ebenso  ergibt  sich  bei  Druckmaschi- 
nen  mit  einem  halbtourigen  Druckzylinder  und  ei- 
nem  dritteltourigen  Umführzylinder  die  Beziehung, 
daß  der  Phasenwinkel  zehnmal  so  groß  wie  der 

2 
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Winkel  zwischen  der  Verbindungslinie  Druckzylin- 
derachse  -  Umführzylinderachse  und  der  Waage- 
rechten  ergänzt  um  den  Quotienten  1  durch  180° 
ist. 

Die  Erfindungsmerkmale  werden  nachstehend 
anhand  der  in  der  Zeichnung  in  den  Figuren  1  bis 
3  dargestellten  Fallbeispiele  näher  erläutert. 

In  der  Figur  1  ist  das  Schema  einer  Offsetrota- 
tions-Bogendruckmaschine  für  den  Mehrfarben- 
druck  mit  8  Druckwerken  n,  n  +  1,  n  +  2  bis  n  +  7 
dargestellt.  Zwischen  den  Druckwerken  ist  jeweils 
ein  Umführzylinder  1  zwischen  den  Druckzylindern 
2  der  Druckwerke  angeordnet.  Zwischen  dem  ein- 
tourig  umlaufenden  Plattenzylinder  und  dem  eben- 
falls  eintourig  umlaufenden  Gummituchzylinder  4 
sind  der  Druckzylinder  2  jedes  Druckwerks  und  die 
Umführzylinder  1  mit  doppeltgroßem  Durchmesser 
ausgebildet,  so  daß  sie  halbtourig  umlaufen.  Der 
Phasenwinkel  zwischen  den  einzelnen  Druckwerken 
beträgt  bei  dem  Beispiel  in  Figur  1  90°,  so  daß  die 
Druckereignisse  in  dem  ersten  Druckwerk  n  und  in 
den  fünften  Druckwerk  n  +  4  zeitgleich  einsetzen 
und  synchron  ablaufen.  Somit  setzen  auch  die 
Druckereignisse  in  den  zweiten  Druckwerk  n  +  1 
und  in  den  sechsten  Druckwerk  n  +  5  in  dem  dritten 
Druckwerk  n  +  2  und  dem  siebten  Druckwerk  n  +  6 
sowie  in  dem  vierten  Druckwerk  n  +  3  und  dem 
achten  Druckwerk  n  +  7  zeitgleich  ein.  In  der  Figur 
1  ist  eine  Maschinenposition  dargestellt,  bei  der  die 
Kanäle  5  des  Plattenzylinders  und  6  des  Gummi- 
tuchzylinders  in  den  Druckwerken  n  und  n  +  4  auf- 
einanderliegen  und  sich  in  den  Druckwerken  n  +  2 
sowie  n  +  6  in  einer  einander  gegenüberliegenden 
Stellung  befinden.  Der  eingezeichnete  Winkel  alpha 
wird  von  der  geraden  Verbindungslinie  der  Achsen 
des  Umführzylinders  1  und  des  Druckzylinders  2 
des  vorhergehenden  Druckwerks  mit  der  Waage- 
rechten  eingeschlossen. 

In  der  Figur  2  ist  das  Schema  einer  Mehrfar- 
bendruckmaschine  entsprechend  Figur  1  mit  einem 
Phasenwinkel  von  120°  dargestellt.  Bei  diesem 
Phasenwinkel  laufen  die  Druckereignisse  in  dem 
ersten  Druckwerk  n,  in  dem  vierten  Druckwerk  n  +  3 
und  in  dem  siebten  Druckwerk  n  +  6  zeitgleich  ab. 
Ebenso  ist  der  Ablauf  der  Druckereignisse  in  dem 
zweiten  Druckwerk  n  +  1,  dem  fünften  Druckwerk 
n  +  4  und  in  dem  achten  Druckwerk  n  +  7  synchro- 
nisiert.  Das  in  Figur  2  wiedergegebene  Schema 
zeigt  ebenfalls  Druckwerke  mit  eintourig  umlaufen- 
dem  Plattenzylinder  3  und  eintourig  umlaufendem 
Gummituchzylinder  4  sowie  doppeltgroßen  Umführ- 
zylindern  1  zwischen  ebenfalls  doppeltgroßen 
Druckzylindern  2.  Der  in  dieser  Figur  eingezeichne- 
te  Winkel  alpha  wird  ebenfalls  durch  die  gerade 
Verbindungslinie  der  Achsen  des  Umführzylinders 
1  und  des  Druckzylinders  2  im  vorausgehenden 
Druckwerk  eingeschlossen  und  ist,  wie  weiter  oben, 
definiert. 

Die  Figur  3  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel  einer 
Mehrfarbendruckmaschine  mit  acht  Druckwerken  n, 
n  +  1  bis  n  +  7,  jedoch  mit  einem  Phasenwinkel  von 
180°.  Bei  einem  solchen  Phasenwinkel  finden  die 

5  Druckereignisse  in  jedem  zweiten  Druckwerk  zeit- 
gleich  statt. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

10  n  bis  n  +  1-... 
1 
2 
3 
4 

15  5 

6 

Druckwerke 
Umführzylinder 
Druckzylinder 
Plattenzylinder 
Gummituchzylinder 
Zylinderkanal  vom  Plattenzylin- 
der 
Zylinderkanal  vom  Gummituch- 
zylinder 

20  Patentansprüche 

1.  Offsetrotations-Bogendruckmaschine  mit  meh- 
reren  um  einen  Phasenwinkel  zueinander  ver- 
setzt  angeordneten  Druckwerken  in  Reihenbau- 

25  weise  und  mindestens  einem  Umführzylinder 
zwischen  den  Druckwerken, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckwerke  (n  -  n  +  1  -  ...)  um  einen 
Phasenwinkel  zueinander  versetzt  angeordnet 

30  sind,  bei  dem  gleiche  Druckereignisse  in  we- 
nigstens  zwei  Druckwerken  zeitgleich  (syn- 
chron)  ablaufen. 

2.  Offsetrotations-Bogendruckmaschine, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  bei  einer  halbtourigen  Druckmaschine  der 
Winkel  (alpha),  den  die  gerade  Verbindungsli- 
nie  der  Achsen  der  Druckzylinder  (2)  und  des 
sich  anschließenden  Umführzylinders  (1)  mit 

40  der  Waagerechten  einschließen,  einem  Achtel 
des  Phasenwinkels  entspricht. 

3.  Offsetrotations-Bogendruckmaschine  mit  halb- 
tourigem  Druckzylinder  und  dritteltourigem 

45  Umführzylinder  im  Anschluß  an  den  Druckzy- 
linder, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Winkel  (alpha),  den  die  gerade  Verbin- 
dungslinie  der  Achsen  des  Druckzylinders  (2) 

50  und  des  anschließenden  Umführzylinders  (1) 
mit  der  Waagerechten  einschließt,  sich  aus  der 
Beziehung  alpha  =  (Phasenwinkel  +  180°)  : 
10  ergibt. 
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